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Auktionsbestimmungen

1. Die zum Verkauf stehenden Tiere gelten als gebrauchte Sachen. Gegenüber Unternehmen (Händler, Landwirte) ist
jegliche Haftung bei Mängelansprüchen ausgeschlossen.

2. Zugelassen sind nur Tiere aus amtlich Tbc- und brucellosefreien sowie leukoseunverdächtigen Rinderbeständen.
Alle Verkaufstiere werden serologisch mit negativem Ergebnis auf BHV-1untersucht und werden mit der
„Amtstierärztlichen Bescheinigung über die BHV-1-Freiheit eines Rindes“ verkauft.

Die Tiere sind teilweise BT schutzgeimpft und sind entw. Antigen oder Antikörper negativ (je nach Kundenwunsch kann
die Impfung noch durchgeführt werden).

3. Der Verkäufer leistet Gewähr für die Richtigkeit aller Katalogangaben mit einer Frist von 6 Wochen. Die Sicherung
der elterlichen Abstammung durch Blutgruppenbestimmung Bullen der Zuchtstufe A erfolgt auf Verlangen des Käufers.

4. Besondere Gewährleistung und Garantie bei Bullen
a) Deckfähigkeit
Der Beschicker sichert, dass der Bulle bei ordnungsgemäßer Haltung und Fütterung einwandfrei deckt mit einer
Gewährfrist von 6 Wochen. Unter „einwandfreiem Decken“ ist zu verstehen, dass der Bulle im Bestand des Käufers
paarungsbereite Rinder regelmäßig deckt, d. h. ohne Hemmungen innerhalb von 15 Minuten aufspringt und den
Nachstoß ohne Hilfe ausführt. Mangelndes Deckungvermögen muss durch amtstierärztliches Attest nachgewiesen
werden.
b) Befruchtungsfähigkeit

Der Beschicker sichert zu, dass der Bulle bei ordnungsgemäßer Haltung und Fütterung einwandfrei befruchtet mit einer
Gewährfrist von 4 Monaten. Die Befruchtungsfähigkeit ist nicht einwandfrei, wenn von mindestens zehn einmalig
gedeckten, gut rindernden, geschlechtsgesunden Tieren aus Herden mit ungestörter Fruchtbarkeit weniger als 50
Prozent tragend werden. Die Geschlechtsgesundheit der gedeckten Tiere und die ungestörte Fruchtbarkeit ihrer
Herkunftsbestände muss amts- oder fachtierärztlich bescheinigt werden. Der Bescheinigung sind tierärztliche
Zeugnisse über die Untersuchung der Samenflüssigkeit der Bullen beizufügen.

5. Ermittlung des Rechnungsbetrages und Zahlungsmodalitäten:

Der Zuschlagpreis wird als Nettobetrag zuzüglich7 % Mehrwertsteuer plus je nach Verband, Kosten für die
Zuchtbescheinigung ausgewiesen.

Der Abschluss einer Lebendtierversicherung ist freiwillig und geht zu Lasten des Käufers.

Die Bezahlung erfolgt bei der Anlieferung in Bar oder mit Verrechnungsscheck.

Sämtliche Risiken gehen mit dem Zuschlag an den Käufer über.

6. Transport

Für den Abtransport ist der Käufer zuständig. Tiere, die ins Ausland verkauft werden, müssen im Erzeugerbetrieb vor
Lieferung eine Quarantäne durchlaufen.

Die Kosten dafür hat der Käufer zu tragen.

Transportmöglichkeiten sind vorhanden.

7. In- wie ausländisch Käufer sind verpflichtet, Zugänge, Abgänge und andere Veränderungen der erworbenen Tiere
entsprechend der Verordnung der Europäischen Gemeinschaft (EG) Nr.:820/97 vom 21.April 1997an die jeweils
zuständige zentrale Datenbank der Mitgliedsländer zu melden.




